
Woche der Artenvielfalt 2025

Vielfalt erleben und vermitteln:
Beiträge aus dem Symposium
“Wie kommt der Weinberg in
die Schule” und Rückmeldungen 
zu den Bildungsaktionen



Symposium „Wie kommt der Weinberg in die Schule?“ zeigt neue Wege für Bildung und
Naturerfahrung auf – Grüne Klassenzimmer als Brücke zwischen Kulturlandschaft und
Klassenzimmer ausgezeichnet

Wie kann unsere einzigartige Weinbaukulturlandschaft zum Klassenzimmer im Freien
werden? Welche Rolle spielen dabei Schulen, Winzer und wissenschaftliche
Institutionen? Und wie können Kinder und Jugendliche Natur nicht nur verstehen,
sondern auch erleben und gestalten? Diese Fragen standen im Zentrum des
Symposiums „Wie kommt der Weinberg in die Schule?“, das am 8. Mai im Bürgerhaus
Maring-Noviand im Rahmen der „Woche der Artenvielfalt“ stattfand.

Die Veranstaltung versammelte über 80 Akteurinnen und Akteure aus Bildung, Politik,
Wissenschaft, Landwirtschaft und Naturschutz. Eingeladen hatte das
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel, das mit dem Symposium einen
lebendigen Beitrag zur regionalen Bildungslandschaft und zur Umsetzung von Bildung für
nachhaltige Entwicklung (BNE) leisten wollte.

Ein Lernort mit Weitblick
Norbert Müller, Dienststellenleiter des DLR Mosel, eröffnete die Veranstaltung mit einem
eindrucksvollen Grußwort, in dem er die Bedeutung von Naturerfahrungen in einer
zunehmend digitalen Welt hervorhob: „Früher war Natur Lebensraum – heute ist sie oft
nur noch ein Bildschirmschoner. Wir müssen Kindern wieder ermöglichen, die Welt mit
allen Sinnen zu begreifen.“
Er betonte, wie wichtig es sei, ökologische Zusammenhänge zu verstehen und Bildung
mit konkreten Erlebnissen in der Kulturlandschaft zu verbinden. Das DLR Mosel verstehe
sich als Impulsgeber, der Bildung, Flurbereinigung und Naturschutz miteinander
verknüpfe – etwa im Grünen Klassenzimmer Maring-Noviand, das im Rahmen der
Veranstaltung besondere Anerkennung erhielt.

Auszeichnung als LernOrt Nachhaltigkeit
So wurde das Grüne Klassenzimmer in Maring-Noviand feierlich als „LernOrt
Nachhaltigkeit Rheinland-Pfalz“ ausgezeichnet. Die Ehrung überreichten Gundi Berg und
Fabian Hillingshäuser-Marx vom Pädagogischen Landesinstitut (PL).
Das Projekt steht beispielhaft für die Verbindung von Bildung, Ehrenamt, Biodiversität
und regionaler Identität – ein lebendiger Ort, an dem Nachhaltigkeit nicht nur vermittelt,
sondern aktiv gelebt wird.

Wenn der Weinberg zum
Klassenzimmer wird
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Bildung für nachhaltige Entwicklung braucht Orte, an denen sie gelebt werden
kann
Im direkten Anschluss gab Fabian Hillingshäuser-Marx, Referent für Bildung für
nachhaltige Entwicklung (BNE) am Pädagogischen Landesinstitut, einen fundierten
Überblick über aktuelle Bildungsstrategien im Sinne der Agenda 2030. 
Er zeigte praxisnah auf, wie BNE in Schulen und an außerschulischen Lernorten
verankert werden kann – durch fächerübergreifende Unterrichtskonzepte,
Schulentwicklungsprozesse, Beratung, Zertifizierungen und die Anerkennung als
„LernOrt Nachhaltigkeit“. Sein Beitrag schlug die inhaltliche Brücke zwischen politischer
Bildungsstrategie und konkreter Umsetzung vor Ort.
„Nachhaltigkeit beginnt mit Bildung – und Bildung braucht Orte, an denen sie gelebt
werden kann.“

Weinberge als Erlebnisräume
Im weiteren Verlauf  des Vormittags präsentierten zahlreiche Fachvorträge und
Werkstattberichte den Facettenreichtum der Weinberge als Lern- und Erlebnisorte.
Dr. Viktoria Franz (Universität Trier) zeigte auf, wie die Moselregion zum Abenteuer-
spielplatz für naturwissenschaftliche Bildung werden kann. Gemeinsam mit Studierenden,
Lehrkräften und lokalen Akteuren entwickelt sie Lehrformate, die Theorie und Praxis
verbinden – etwa durch Lernwerkstätten und Mitmachausstellungen im Weinberg.

Akteur:innen des Symposiums „Wie kommt der Weinberg in die Schule?“: Von links nach rechts: 
Dr. Viktoria Franz (Universität Trier), Fabian Hillingshäuser-Marx (Pädagogisches Landesinstitut
Rheinland-Pfalz), Gundi Berg (Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz), David Moog
(Freiherr-vom-Stein-Realschule plus Bernkastel-Kues), Norbert Müller (Dienstleistungszentrum
Ländlicher Raum Mosel), Marco Britz (Grundschule Lehmen), Sandra Griebeler (Grundschule
Friedrichstraße Wittlich), Marlene Bollig (Kinderwingert Trittenheim), Dr. Daniel Dreesmann
(Universität Mainz) und Achim Rosch (Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Mosel). 
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Prof. Dr. Daniel Dreesmann von der Universität Mainz spannte den Bogen weiter in
Richtung naturwissenschaftlicher Erkenntnistransfer: Von Hummelprojekten bis zum
digitalen Riesling reichten seine Beispiele, wie biologische Phänomene anschaulich und
greifbar vermittelt werden können.

Weinberge als Lern- und Erlebnisort – Chancen für Bildung und Biodiversität
Ein Highlight der Veranstaltung war die Podiumsdiskussion unter dem Titel „Weinberge
als Lern- und Erlebnisort – Chancen für Bildung und Biodiversität“, moderiert von Achim
Rosch vom DLR Mosel. Vier engagierte Gäste berichteten aus der Praxis, wie Bildung,
Naturerfahrung und regionale Identität erfolgreich miteinander verknüpft werden können –
mit inspirierenden Beispielen direkt aus den Weinbergen:

David Moog, Lehrer an der Freiherr-vom-Stein-Realschule plus in Bernkastel-Kues,
schilderte die Erfahrungen mit dem eigenen Schulweinberg. Durch Projekttage und
fächerübergreifende Einheiten wird der Weinberg zum Lernort, an dem Schüler:innen
Verantwortung übernehmen und ökologische Zusammenhänge verstehen lernen.

Marco Britz, Rektor der Grundschule Lehmen, berichtete von der langjährigen
Kooperation mit dem Razejungewingert. Dort erleben Grundschulkinder hautnah, was
nachhaltiger Weinbau bedeutet – Biodiversität wird nicht nur erklärt, sondern erlebt.

Sandra Griebeler, Schulleiterin der Grundschule Friedrichstraße in Wittlich, stellte
gemeinsam mit Marlene Bollig das Projekt „Komm mit in den Weinberg“ vor – ein
umfangreiches, liebevoll gestaltetes Materialheft für den Unterricht im Freien. Es zeigt,
wie Lernprozesse durch unmittelbare Naturerfahrungen vertieft und mit allen Sinnen
gestaltet werden können.

Marlene Bollig, Initiatorin des Kinderwingerts in Trittenheim, gab Einblicke in ihr vielfach
erprobtes Konzept, mit dem sie Kindern auf praktische Weise Biodiversität, Weinbau und
Nachhaltigkeit näherbringt – etwa beim Pflanzen, Ernten oder beim Keltern eigener
Traubensäfte.

Die Podiumsdiskussion machte eindrucksvoll deutlich, welches Potenzial in der
Weinkulturlandschaft als Bildungsraum steckt – sowohl für die Vermittlung ökologischer
Inhalte als auch für die Förderung von Regionalbewusstsein und nachhaltigem Handeln.
Sie zeigte: Wenn Lernen im Weinberg stattfindet, dann mit Begeisterung, Tiefe – und
Wirkung für die Zukunft.

Bildung mit Wurzeln
Das Symposium mündete in einem klaren Appell: Die Weinberge der Mosel sind nicht nur
Kultur- und Wirtschaftsraum, sondern auch Bildungsraum mit enormem Potenzial. Sie
laden dazu ein, Biodiversität zu entdecken, Geschichte zu erzählen, Verantwortung zu
lernen – und die eigene Region neu zu begreifen. Norbert Müller brachte es zum
Abschluss auf den Punkt: „Was heute in unseren Köpfen entsteht, wächst morgen in
unseren Herzen – und übermorgen in unserer Landschaft. Bildung, die in der Region
verwurzelt ist, trägt Früchte für die Zukunft.“
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Symposium: “Wie kommt der Weinberg
in die Schule?”

am 8. Mai 2025 im Bürgerhaus Maring-Noviand 
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Der Weinberg als kreativer Lernraum für den
Grundschulunterricht

Beitrag zum Symposium des DLR Mosel: 
“Wie kommt der Weinberg in die Schule”

Dr. Viktoria Franz | Universität Trier, FB I: Bildungswissenschaften - Grundschulforschung
und Pädagogik der Primarstufe | Kontakt: franzv@uni-trier.de
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Ein starkes Zeichen für Umweltbildung
und bürgerschaftliches Engagement: 
Das Grüne Klassenzimmer der 
Naturparkinitiative Mosel-Umlaufberge
e.V. (Nimu) wurde am 8. Mai im Rahmen
des Symposiums zur Eröffnung der
„Woche der Artenvielfalt“ von der
rheinland-pfälzischen Landesregierung
offiziell als Lernort Nachhaltigkeit
ausgezeichnet und als Partner für
Nachhaltigkeit in Kitas und Schulen 
bestätigt.

Seit 2020 bietet das Grüne Klassenzimmer auf einer rekultivierten Brachfläche oberhalb
von Maring-Noviand vielfältige Bildungsangebote für junge Menschen – fast 500
Teilnehmende haben in den letzten Jahren die geologischen, ökologischen und
kulturellen Besonderheiten der Region der Mosel-Umlaufberge an der Mittelmosel und
des Moseltals insgesamt mit allen Sinnen erlebt. Winzerbetriebe,
Naturerlebnisbegleitung, pädagogisch Tätige und engagierte Vereinsmitglieder gestalten
gemeinsam ein Programm, das regionale Themen mit globalen Nachhaltigkeitszielen
verbindet.
Diese Auszeichnung ist eine besondere Würdigung für das ehrenamtliche Team, das mit
Leidenschaft und Fachwissen eine Brücke zwischen Naturerleben und Bildungsauftrag
schlägt.
Bei der Feierstunde konnten bei strahlendem Sonnenschein über 100 Gäste aus Landes-
und Kommunalpolitik, Bildungsbereich und Zivilgesellschaft einen Einblick in die Arbeit im
Grünen Klassenzimmer gewinnen. Für ein besonderes Erlebnis sorgten über 35 junge
Menschen aus der Region, die ihre Erfahrungen aus bisherigen Workshops
demonstrierten, als Expertenteam die Fragen der Erwachsenen beantworteten sowie die
Bedeutung von nachhaltiger Bildung für die junge Generation unterstrichen.
Ein herzliches Dankeschön gilt den Unterstützenden und Sponsoren: LAG Mosel, DLR
Mosel, VVR-Bank und Stiftung, Sparkasse Mittelmosel, LionsClub Mittelmosel und
Westenergie Trier.
Die Naturparkinitiative Mosel-Umlaufberge e.V. sieht in der Auszeichnung einen
wichtigen Schritt auf dem Weg zu einem Naturpark Mittelmosel und wird ihre
Bildungsarbeit im Grünen Klassenzimmer auch im nächsten Jahr fortsetzen.
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Feierliche Auszeichnung des Grünen
Klassenzimmers in Maring-Noviand als
„Lernort Nachhaltigkeit“ durch das Land
Rheinland-Pfalz
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alle Fotos:
Dienstleistungszentrum
Ländlicher Raum Mosel



Rhein-Zeitung 22. Mai 2025

Gemeinsam mit den alten Alten-Herren entdecken Grundschüler aus Müden die biologische
Vielfalt in der Natur.                                                                               Foto: Franz Oberhausen
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Wir, die Grundschule Dreis, hatten große Freude an den Aktionen zur Woche der
Artenvielfalt und haben auch einen entsprechenden Zeitungsartikel verfasst, der im
Mitteilungsblatt unserer Verbandsgemeinde Wittlich-Land am letzten Freitag erschienen
ist und den Sie im Anhang dieser E-Mail finden.
Danke für die tollen Anregungen!

Tanja Teusch, Schulleitung



Tag der Artenvielfalt an der GS Ellenz-
Poltersdorf
In der Zeit vom 08. – 16. Mai fand die Woche der Artenvielfalt hier bei uns an der Mosel
statt. Ziel ist es, dass die Schülerinnen und Schüler die Natur der Moselregion aktiv
erleben und dabei wichtige Aspekte der biologischen Vielfalt sowie der nachhaltigen
Entwicklung kennenlernen. Da diese Aspekte eine entscheidende Rolle spielen, um
unsere Heimat besser zu kennen und zu schützen, nahmen wir am Mittwoch, dem 14.
Mai mit einem Projekttag gemeinsam mit den Kindern des Entdeckertages an dieser
Veranstaltung teil.
Mit Unterstützung von Frau Haupts aus der Kreisverwaltung konnten wir bei einem
Spaziergang durch die Weinberge die Flora und Fauna unserer Heimat näher
kennenlernen und die Bedeutung einer intakten Umwelt nochmals thematisieren.
Ein besonderer Höhepunkt am Ende eines tollen Tages war, dass Familie Fuhrmann –
Burg für alle Kinder Traubensaft zur Verfügung stellte. So konnten die Kinder hautnah und
mit allen Sinnen die köstlichen Ergebnisse einer intakten Umwelt verkosten.
Herzlichen Dank allen, die zum Gelingen dieses besonderen Tages beigetragen haben.

“Wir hatten einen tollen Tag in den Weinbergen. Die Kinder haben den Tag sehr genossen. Mit
Feuereifer haben sie Pflanzen und Tiere gesucht und nach deren Namen geforscht oder gefragt.
Frau Haupts hat uns begleitet und den Kindern viel Wissenswertes vermitteln können. Auch der
größere Zusammenhang zwischen der Natur und unserem eigenen Wohlbefinden wurde
thematisiert. So kamen wir mit viel neuem Wissen und besonderen Eindrücken am Nachmittag in
die Schule zurück. Schön war, dass mich eine Mutter ansprach, deren Tochter sich nach
unserem Ausflug nun Bestimmungsbücher wünscht, um alleine neue Pflanzen zu entdecken. 
Das war besonders erfreulich, da dieses Kind sonst nicht gerne in der Natur unterwegs war :-)
Anbei unsere Pressemitteilung im örtlichen VG Blatt und ein paar Fotos.”

Sylvia Halbleib
Schulleiterin 
Grundschule St. Sebastianus
Schulstr. 32, 56821 Ellenz-Poltersdorf
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Grünes Klassenzimmer mit Herz!

“Wir haben neugierige, sehr interessierte und engagierte Schüler erlebt, Lernen in der Natur
entspannt. Die begleitenden Lehrerinnen bestätigten dies. Von den Eltern wissen wir, dass die
Kinder "glücklich und zufrieden" nach Hause kamen, vor allem die Kita-Kinder. 
Wir hatten Glück mit dem Wetter. Eine Veranstaltung musste verschoben werden (Krankheit,
Ausbringen von Pflanzenschutz). Wir fanden einen Ersatztermin, so dass alle geplanten Aktionen
durchgeführt werden konnten. Weitere Veranstaltungen wurden angefragt. 2026 wird eine
Herausforderung. Wir wollen im Frühherbst das Programm für 2026 aufstellen.” 

Mechthild Braun 
Foto © Sonja Štefić
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Lern- und
Erlebnisort
Lehmener
Würzlay 
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Die Lehmer Razejunge
veranstalten am 15. Juni
2025 das erste
Lavendelblütenfest in
der Würzlay. Der Erlös
kommt der weiteren
Ausstattung des im April
eröffneten Lern- und
Erlebnisortes für
Grundschulen und Kitas
zugute.



Die „Woche der Artenvielfalt“ zeigt eindrucksvoll, wie eng Natur, Kultur, Weinbau und
Bildung miteinander verflochten sind.
Am 13. Mai 2025 besuchten die Schulkinder des 2. und 3. Schuljahres der Grundschule
Lehmen mit ihren Klassenlehrerinnen Frau Knippen und Frau Schmidt den
Razejungewingert in der Lehmener Würzlay. In diesem Jahr besteht die Kooperation der
Razejunge mit der Grundschule Lehmen bereits 16 Jahre.

Drei Stationen hatten die Razejunge für ihre jungen Besucher vorbereitet, wo es
Interessantes zu erfahren gab bzw. wo die Kinder selbst in Aktion treten konnten.
Imker Willi Unschuld stellte Lebens- und Arbeitsweise der Bienen, die emsigen Nektar-
und Pollensammler, vor. Der leckere Lavendel- und Kräuterhonig wurde natürlich auch
probiert. 
Sonja Stefic brachte die Kräuter des Würzlaygartens den Schulkinder nahe, unter dem
Motto mit der „Kräuterhexe im Würzlaygarten“. Blätter wurden zwischen den Fingern
gerieben, der Duft wahrgenommen und es wurde auch probiert, wie die mediterranen
Gewächse schmecken. Schmetterlinge auf  den Blüten  trugen zum Naturerlebnis bei. Zur
allgemeinen Unterhaltung sorgten die flinken Eidechsen, die zwischen den Steinen hin
und her huschten. 
An der dritten Station war Action angesagt. Hier pflanzten die Schulkinder selbst
Pfirsichbäumchen und Marokkanische Minze. 
Die Razejunge Wolfgang Anton und 
Dieter Möhring unterstützten sie und gaben 
einige Pflanztipps. Es wurde gebuddelt, 
gepflanzt und gewässert. In den nächsten 
Tagen und Wochen wird von Kindern und 
Lehrerinnen der Pflanzerfolg begutachtet. 
Es war wieder eine „runde Sache“ im 
Razejungewingert und hat allen 
Teilnehmern gezeigt, wie interessant und 
erlebnisreich Unterricht in freier Natur sein 
kann.

Kontakt:
Lehmer Razejunge e.V.
www.lehmer-razejunge.de
alle Fotos aus Lehmen © Dieter Möhring
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Grundschule Lehmen besucht
Razejungewingert

http://www.lehmer-razejunge.de/
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Rückmeldung zur Woche der 
Artenvielfalt
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Nicola Mäurer, Schulleiterin der Grundschule Briedel-Pünderich
Fotos © GS Briedel-Pünderich



Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Mosel
Görresstraße 10 
54470 Bernkastel-Kues
Telefon 06531 956 156
Martina.Engelmann-Hermen@dlr.rlp.de
www.dlr-mosel.rlp.de
www.lebendige-moselweinberge.de 

“Ihr verlässlicher Partner für Weinbau und Landwirtschaft”
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